
Cinema Leuzinger Buchs 
Sunataf den SB. Aug. 1M3, 8.15 Uhr und 
Sonntag den 89. Aug. 1943, Z30 Uhr, 5 Uhr und 8.15 Uhr 

IAHI n K a r l S M n M h 
in dem übermütigen FOnudiwankt 

„Die Wirtin zum weissen Rössl" 
» M - Eine filmisch nnd musikalisch völlig neue 
Gestaltung de» „RSssl-Themas* nnd nicht an 
verwethseln mit der Filmoperette „Die Wir t in 
renn weissen Röesl" mit Mn-dk von Ralph 
Benatxky. 857 
Ein humorvoller Film mit Tempo, feuriger Musik 
und reizvollen Schlagern. 

Nationale 
Jugendspiele 

Sonntag den 29. August 1943 
Landesaportplatz Vaduz 
130 Wettkampfer — Roverharmonie 

8.00 Uhr Feldraesse 
8.45 Uhr Beginn der Wettkampfe 

13.00 Uhr Aufmarsch 860 

Fürst!, liechtensteinisches Pfadfinderkorps. 
Sonntag, 29. August 

A b s c h i e d s a b e n d 

Paul M u s t e r 
I m W a l d h o t e l 

Eintritt frei 861 

Snfcrotc frühzeitig aufgeben! 

Der geehrten Einwohnerschaft von Maaren 
and Umgebung teile ich mit, dass ich beim 
Gasthaus zum Hirschen ein 

Herren- und 
Damen-Massgeschäft 

eröffnet habe. Es wird mein .eifrigstes Be
streben sein, die verehrte Kundschaft mit 
sauberer und solider Arbeit zu bedienen. 
Mit höflicher Empfehlung 854 

Wilhelm Marxer 
Herren- nnd Damen-Massgescbält 

Wir suchen gewand« 
tat 

Burschen 
der gewillt ist. da» 

Töpferhandwerk 
grandlich zu «»lernen. 

Kunstkeramik 
Gebr. Schvdler, 

844 Nendelo. 

l lange 3icgc 
hat zu verkaufe» 

Säger Rudolf, 
Schaanwal» Nr. 42 

849 

Gebraucht« Liechtenstein» 

MstMen 
kaust, auch unabgelvst 

H . Allmam», vorrweg 38, 
820 Zürich. 

Reuordnung der fleischlosen Tage. 
Das eidgenössische Kriegs-Ernährungs-Amt 

I. Fleischgenuß. 
Art. I. 

Der Genuß von Fleisch und Fleischwaren, ein-
schließlich Speck und Fleischkonserven von Warmblü-
tem, d. h. von Tieren der Rinder-, Schaf-, Ziegen-, 
Schweine- und Pferdegattung sowie von Kaninchen, 
Geflügel und Wildbret ist an jedem Freitag von mor-
gen« 04.00 Ahr bis 04.00 Ahr des folgenden Tages un-
«ersagt. 

Dieses Verbot gilt nicht für Kranke, die über einen 
Ausweis verfügen, wonach ihnen der Arzt tägliche 
Fleischkost vorgeschrieben hat. Für die Ausfertigung 
solcher Ausweise gelten die Richtlinien für Aerzte des 
eidgenössischen KriegS-ErnShrungS-AmteS. 

Art. 2. 
Linter Vorbehalt von Art. 3 sind den kollektiven 

ÄauShaltungen Anbieten und Verabreichen von Fleisch 
und Fleischwaren von Warmblütern an Gäste jeden 
Mittwoch und Freitag, von 04.00 Uhr bis 04.00 Ahr 
des nächsten T»ges, untersagt. 

Art. 3. 
Art. 2 findet keine Anwendung auf: 

a. Kantinen von Bauten im nationalen Interesse, 
Arbeits- und Interniertenlager; Kochschulen und 
Köchkurse; 
Kollektive Haushaltungen mit Dauerinsassen, 
wie Waisenhäuser, Altersasyle, Anstalten und 
ähnliche Betriebe; 

b. Anbieten und Verabreichen von Blut- und Le 
berwürsten sowie von nicht rationierten Som 
merblutwürsten am Mittwoch; 

e. Anbieten und Verabreichen von Fleisch und 
Fleischwaren an Neujahr, Karfreitag und Weih-
nachten sowie an lokalen Feiertagen, die auf An-
trag der kantonalen Zentralstellen für Kriegs-
Wirtschaft von der Sektion Fleisch und Schlacht-
vieh des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
Amtes bezeichnet werden; 

d. Anbieten und Verabreichen von Fleisch und 
Fleischwaren an Kranke, die durch Diätküchen 
ärztlich geleiteter Krankenanstalten und Sana-
torien für Tuberkulose verpflegt werden oder die 
einen ärztlichen Ausweis gemäß Art. 1, Abs. 2, 
vorlegen. 

Die Sektion Fleisch und Schlachtvieh ist ermäch
tigt. Anbieten und Verabreichen von Kaninchen, Ge-
flügel oder Wildbret vorübergehend am Mittwoch zu 
gestatten, sofem diese Fleischsorten in erheblichen Men-
gen angeboten werden. 

H . Flei^chabgab«. 
Art. 4. 

Änter Vorbehalt von Art. 5 sind Abgabe, Aus-
tragen und Bezug von Fleisch und Fleischwaren von 
Warmblütern an folgenden Tagen untersagt: 

«. tm jedem Sonntag und Montag den ganzen 
• . Tag; 

verfügt: 
b. an jedem Mittwoch von 12.30 Ahr an; 
c. an jedem Freitag bis 15.00 Ahr. 
Die Metzgereien haben ihre Verkauflokale für die 

Dauer des Abgabe- und Bezugsverbotes zu schließen 
Art. 5. 

Art. 4 findet keine Anwendung auf: 
a. Lieferungen von Fleisch und Fleischwaren 

durch Metzgerei, und Aandelsbetriebe an Wie-
derverkäufer, verarbeitende Betriebe, kollektive 
Haushaltungen und an die Truppe; 

b. Post- und Bahnversand von Fleisch und 
Fleischwaren; 

c. Abgabe, Austragen und Bezug von Fleisch 
und Fleischwaren am Tage vor Neujahr, Auf-
fahrt und Weihnachten, sowie vor lokalen 
Feiertagen, die auf Antrag der kantonalen 
Zentralstellen für Kriegswirtschaft von der 
Sektion Fleisch und Schlachtvieh des eidgenös-
fischen Kriegs-Crnährungs-Amtes bezeichnet 
werden; 

d. Abgabe und Bezug von bedingt bankwürdig 
erklärtem Fleisch oder ebensolchen Fleisch-
waren, sofern die Amstände nach den Festste!-
lungen des zuständigen tierärztlichen Fleisch-
schauers die sofortige Verwertung nötig ma-
chen. 

III. Strafbestimmungen. 
Art. 6. 

Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die 
gestützt darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und 
Einzelweisungen werden gemäß BundeSratsbeschluß 
vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der 
kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren 
Anpassung an das schweizerische Strafgesetzbuch be-
straft. 

IV. Inkrafttreten und Vollzug. 
Art. 7. 

Diese Verfügung tritt am 1. September 1943 in 
Kraft. 

Die Sektion Fleisch und Schlachtvieh ist mit dem 
Erlaß der AusführungSvorschristen und dem Vollzug 
beauftragt. 

M i t dem Inkrafttreten dieser Verfügung werden 
Art. 5, Abs. 2 und 3, und Art. 6 der Verfügung Nr. 27 
des eidgenössischen VolkSwirtschastsdepartementS vom 
27. Februar 1942 über die Sicherstellung der Landes-
Versorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Bezugs-
sperre und Rationierung von Fleisch und Fleisch-
waren), sowie die Verfügungen Nr. 54 und 61 des 
eidgenössischen Kriegs-Ernähmngs-Amtes über die 
Abgabe von Lebens- und Futtermitteln vom 19. Juni 
und 7. August 1942 aufgehoben. 

Die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobe. 
nen Verfügungen eingetretenen Tatsachen werden nach 
deren Bestimmungen beurteilt. 853 

««sacht: 

Mädchen 
evenr. schulentlafl-ne». für ganz 
leichten Platz, familiäre Behand
lung, kann sofort eintreten. 

9MII Richaer, Tel. 6 11 67 
868 Staffelbach «argau. 

Komme Haushaltung 
(ca. 120 Perlonen) 

such« 
auf I. Oktober oder nach lieber 
«lnkunft tüchtig«, erfahrene 

Köchin 
Da««rst«lle 

Offerten unter Thissr- X 8181 
an Publielta» A . • . , 

«tt. 866 
«lji 

Mst °° 
MWsl l j « 
S. Kaufmann. 

Weinhandlung. Schaan. 
Vier schvn« einjährige 

Leg-
Hühner 

hat billig zu veikausenf 
860 Rosa »«<*, B a l l t » . 

Arbettsmarkt 
Vaduz. Tel. 12 
vom 17. Auanft IMS 

3 Sipfer für sofort nach N»fel»> 
4 bi» k> Gipser und 2 b » 3 Hand-

langer nach Frauenseld für 
sofort. 868 

HIlftarbetter nach Schaan. 

V « l o - A n M n « j « r 
„Primas" 

(zugleich prallt. Handwagen) 
n u r FP. 58.-

Verl. Sie 
Prospekte 
direkt von 

R. Primas Kölllker, ZOrldi, 
Müllerstrasse 16 Tel. 767 49 

verleiht Ihrem Kaffee 
die schöne goldbraune Far
be und erhöht sein Aroma. 
100 g 37 cts.. 50 Punkte. 
Monakos A.G. Bern 18 

Qtim ffrwifrimMrt Vaduz: 
Quade re r . 

Clektr. Hai lerapparafe 
B a b a M o Fr. 5 . — flarab Fr. 
per Monat. ut E. Frei,-Bahnhoftstr. 82 a, Zürich 1 

KZ 530 

Damen- und Herren-
von F r . 30 an 

f ü r Herren a u Leinen 
von F r . 15.— an 

leichte Sommerstoffe 
fn> Damen and Hehren 
in reicher Auswahl 

Friedrich Gasaner 
Vadds Too 

Uebernahme 
trieisMsWlicher VerfSiWen. 

Aus der auch für Liechtenstein gültigen Verfügung 
der Sektion für Kartoffeln des eidgenössischen Kriegs-
Ernährungs-Amtes betreffend Aebernahme und Ein-
lagerung von Kartoffeln werden nachfolgend die wich-
tigsten Bestimmungen verlautbart: 

Art. 1. 
Die Inhaber von Kartoffelhandelskarten sind ver-

pflichtet, von ihren bisherigen Lieferanten alle ange-
botenen Mengen Speisekartoffeln und Aushilfssaatgut 
in handelsüblicher Qualität zu den von der Sektion 
für Kartoffeln im Einvernehmen mit der eidgenössischen 
Preisrontrollstelle festgesetzten Produzentenpreisen zu 
übernehmen. Die Llebernahme hat, soweit es die Ab-
satzverhältnisse und die Einlagerungsmöglichkeiten ge-
statten, im Zeitpunkt der Ernte zu erfolgen. Es sind 
den Produzenten vorweg die Mengen abzunehmen, für 
welche sie keine geeigneten Lagerräume für die Winter-
lagerung besitzen. Gegenüber Produzenten, welche über 
die nötigen Lagerräume verfügen, können Verpflich-
tungen für die Llebernahme im Laufe des Winters und 
Frühjahres eingegangen werden. 

Auf allen Fakturen, Frachtbriefen und Belegen 
sind die Sorten der übernommenen Kartoffeln zu ver-
merken. 

Art. 2. 
Die Inhaber der Kartoffelhandelstarte, welch-

gemäß der Erhebung vom 25. Juni 1943 über Lager-
räume verfügen, sind verpflichtet, ihre sämtlichen La-
gerräume für die Einlagerung von Kartoffeln auszu-
nützen. Falls einzelne Kandelsfirmen voraussichtlich 
ihre Lagerräume nicht oder nicht vollständig für die 
Einlagerung benötigen, so ist dies der Sektion bis 
spätestens 1. Oktober 1943 schriftlich zu melden. Diese 
Lagerräume sind für die anderweitige Einlagerung zur 
Verfügung zu stellen. 

Art. 3. 
Für die Einlagerung kommen folgende Sorten in 

Frage: Bintje, Böhms allerftüheste Gelbe, Industrie, 
Sabina, Erdgold, Äp-to-date, Brigitta, Weltwunder, 
Ackersegen und Voran. 

Der Zeitpunkt des Beginnes der Einlagerung 
der einzelnen Sorten wird von der Sektion besonders 
festgesetzt. 

Art. 4. 
Die Sektion übernimmt die Garantie für die im 

Rahmen der Preisvorschriften bezahlten Preise der 
eingelagerten Kartoffeln zuzüglich die Lagerkosten. 
Falls trotz fachgemäßer Einlagerung aus dem gesam
ten Einlagerungsgeschäft ein Verlust entsteht, vergütet 
die Sektion den nachgewiesenen Verlust. 

Für Ware, die bei der Annahme den Qualitäts-
anforderungen von gesunden Speisekartoffeln nicht 
entsprochen hat, oder bei unsachgemäßer Einlagerung 
wird keine Preisgarantie gewährt. 

Art. 5. 
Es steht den Firmen ftei, außer den in ihren eige-

nen Räumlichkeiten eingelagerten Mengen auch bei 
Produzenten Kartoffeln an Lager zu legen. In diesem 
Fall hat sich die Firma mit besonderem Vertrag die 
feste und jederzeitige Verfügung über die auf ihre 
Rechnung eingelagerten Kartoffeln zu sichern. 

Art. 6. 
Die Pflichtlagerhalter haben Anspruch: 

a) Auf Vergütung von Lagerverlusten gemäß Art. 4 
hiervor. 

b) Auf einen Vermittlungszuschlag von Fr. 1.— je 
100 Kg. ausgelagerte Ware zum Einstandspreis. 
Allfällige vom Lagerhalter bereits im Zeitpunkt 
der Einlagerung bezogene oder zum. EinstandS-
preis hinzugerechnete Vermittlungszuschläge wer-
den vom Betrag von Fr. I.— abgezogen. Der 
dem Aufkäufer oder Verlader ausbezahlte Anteil 
des Vermittlungszuschlages wird nicht in Abzug 
gebracht, sofern er den Betrag von 50 Rp. je 
100 Kg. für Speisekartoffeln und von 70 Rp. je 
100 Kg. für AuShilfSsaagut nicht übersteigt. 
Für Mengen, welche wegen unsachgemäßer La-

gerung und Wartung vorzeitig ausgelagert »der 
zu andern als zu Speisezwecken verwendet werden 
müssen, behält sich die Sektion die Serabsetzung »der 
Verweigerung der üblichen Vergütungen vor. 

Vaduz, den 24. August 1943. 852 
ffliJHM* TssAliMG, 

ge^Dr. Hvvv. 


